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No. 81. Freytag, den 10. October 1828. 


8 Berlin, vom 4. October. ; 

Se. Mai. der König haben dem Adjutanten Sr. Mai. 

des Königs der Niederlande, Major von Ompal, den 
St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruhet. 

SE. Mai. der König haben den bisherigen Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Suſſenguth zu Trebniß zum 
Juſtiz⸗Rath bei dem Landgericht zu Breslau Allergnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen geruhet. 

Der bisherige Juſtiz⸗Commiſſarius Storck iſt zugleich 
lee Notarius im Bezirk des Landgerichts zu Fraüſtadt 


eſtellt worden. a 
8 8 Berlin, vom 6. October. ee 

Se. Maj. der König haben den bisherigen Juſtizrath 
bei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig, Martins, 
zum Rath bei dem Sber⸗Landesgerichte in Naumburg 
zu ernennen geruhet. 2 
Des Königs Majeſtaͤt haben den Rittmeiſter Knorr 
zu Magdeburg zum Hofrathe 
tent zu vollziehen allergnaͤdigſt geruhet. 

8 Berlin, vom 7. October. 

Des Königs Majeſiht haben den bisherigen außeror⸗ 
dentlichen Profeſſor in der theologiſchen Facultät der 
Univerſſtaͤt zu Halle, Univerfitäts-Prediger Dr. Marks, 
zum ordentlichen Profeſſor in der gedachten Facultaͤt 1 
ernennen, und die Beſſallung-Allerhöchſtſelbſt zu voll⸗ 


5 ziehen geruhet. 


Des Königs Majeſtaͤt haben Allergnadigſt geruhet, den 
bisherigen Ober- Bau⸗Inſpector Wöhner zu Erfurt, 
zum Regierungs⸗ und Baurgth bei der Regierung zu 
Erfurt zu ernennen. 


a TE 
Bei der am 30. v. M. 1.,.2. und 3. d. M. geſchehe⸗ 
nen Ziehung der 12. Königl. Lotterie zu 5 Thlr. Einſatz 
in Courant in Einer Zlchung fiel der erſte Hauptge⸗ 
winn von 15000 Thlr. auf Nr. 3399.; der 2te Hauptge⸗ 
winn von 6000 Thlr. auf Nr. 16616.; 3 Gewinne zu 
2000 Thlr. fielen auf Nr. 5250. 13630. und 21582.; 


u ernennen und das Pa- 


November d. J. ihren Anfang nimmt. 


5 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 1479. 617. 9746. 
11684 und 27281.; 40 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 
728. 1437. 2562. 5353. 8468. 12903. 14327. 17518. 23423, 
und 29572.; 20 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 806, 
1406. 3242. 4213. 6880. 8141. 8204. 13505. 14019. 14663, 
14864, 15918. 16938. 20204. 20683. 23680. 24865. 25082. 
25796; und 26611.; 60 Gewinne zu 150 Thlr. auf Nr. 
349. 4710. 2213. 2321. 2331. 2394. 3090. 3720. 3874. 
4162. 5337. 5586. 604. 6447. 6808. 7290. 8103. 8758. 
SSO. 9074. 9497. 10529. 10617. 10748. 11396. 11808. 
12101. 1376. 14234. 14301. 14988. 16382. 16913. 18701. 
18769. 18942 19711. 19840. 20258. 20545. 21244: 21382 
21587. 22780. 22916. 23735. 24201. 24435. 24920. 25270 
25505. 26578. 27666, 27692. 28429. 28434. 28750. 28767. 
29252. und 29837.; 400 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 
588. 696. 824. 828. 1312. 1403. 1948. 2070. 2500. 2638. 
2874. 2938. 3008. 3013. 4243. 4614, 4746. 5193. 3685. 
5870. 6345. 6382. 6530. 6959. 7492. 7668. 8632. 9021. 
9751. 10058. 10149. 10165: 10467. 10990. 11166. 11233. 
411631. 11981. 12181. 12418. 12504. 13241. 13372. 14232. 
14903. 15124. 15702. 15943. 16073. 16095. 16/130, 16687. 
16796. 17086, 17787. 18106. 18576. 20171. 20233. 20323. 
20891. 21018. 21229. 21321. 21466.-21797; 22212. 22632. 
22052. 22079. 22789. 22838. 23143, 23384. 23437. 23595. 
23015: 23620. 23928. 24035. 24219. 24597. 25011. 25119, 
25362. 25886. 26391. 26701. 26890. 27086. 27161. 28058. 
28,76. 28502. 28740. 28898. 28937. 29088. 29287; u. 29397. 
Der unterm 1. Mai v. J. zur erſten Lotterie bekannt 
emachte Plan, beſtehend aus 30000 Looſen zu 5 Thlr. 
Einſatz und 8000 Gewinnen, iſt auch zur nlchſfeigen⸗ 
den 18ten Lotterie beibehalten, deren Ziehung den Aten 


i 4 
October 1828. Berlin, den 4. 
f Koͤnigl. Preuß. General-Lotterie-Directiom. . 


Aus den Maingegenden, vom 3. October. 
Se. K. H. der Kronprinz von Preußen traf am 26 


7 


. 


Sept. Morgens 5 Uhr in München ein und fig bei 
dem K. Preuß. Geſandten Hrn. v. Kuͤſter ab. Se. K. H. 
nahm, im Beiſein Sr. M des Königs, mehrere der 
neuen Bauten und die Glyptothek in Augenfchein, und 
ſetzte, nach eingenommenem Mittagemahl in der Koͤnigl. 
Reſidenz / We 3 Uhr die Reiſe nach ane 
fort, um daſelbſt Abends bei feiner Frau Gemahlin 
K. H., Frau Schwiegermutter K. Maj. und den uͤbri⸗ 
gen dort verſammelten hochſten Herrschaften einzutreffen. 

Die ſeit 1819 in Mainz reſidirende Central⸗Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſion hat am 20. ihre Schlußſitzung ge⸗ 
halten, nachdem dieſelbe ſeit Jahr und Tag in ihrer 
Mepräfentation ſchon unpollſtändig war. Um daher das 
Finalprotokoll in gehöriger Form abzuhalten, wurden, 
eigends zu dieſem Zwecke, der Großherzogl. Heſſ. und 
der Herzogl. Naſſauͤiſche Commiſſaͤr nach Mainz berufen, 
welche, mit dem daſelbſt gebliebenen Koͤnigl. Baieriſchen 
Commiſſaͤr, jenen Act vollzogen. i 

* engen 139% 

%% Amſterdam, vom 30. September. : 

Nachtichten aus Batavia bis zum 8. Juni find uber 
den Krieg in Java deſſelben Inhalts, wie die vorigen, 
daß die Empörer in mehrer vorfallenden kleinen Ge⸗ 
fechten ſtets geſchlagen worden und daß wieder eine 
ganze Reihe der ihnen angehangenen Haͤuptlinge ſich un⸗ 
terworfen hatten. Inzwiſchen waren in Pekclongang 
und ſelbſt in Surakarta geheime Meutereien entdeckt, 
aber deren Anſtifter verhaftet worden. Von Batavia 


war eine kleine Schiffs⸗Abtheilung unter Capiten Dib⸗ 


betz, K. Fregatte Bellona, abgegangen, um den Sultan 
von Mathan auf Borneo, wegen veruͤbter Gewalttha⸗ 
ten an den Hauptern der, unter Niederl. Botnaßigkeit 
fichenden Karimatta⸗Inſeln zu beſtrafen. . 


Er Wien, vom 26. September. 
AUnſer geſtriger Beobachter mibält in einem Schrei⸗ 
ben aus Corfu vom 11. September Folgendes: 
Briefen aus Preveſa vom 8. d. M., walche heute hier 
eingelaufen find, zufolge, war Veli⸗Bei Jazja am sten 
Sept. Abends zu Preveſa eingetroffen, und hatte einem 
ſeiner dort vor Anker liegenden Kriegsfahrzeuge ſo⸗ 
gleich Befehl ertheilt, von dem Fort Pantokratora bis 
in die Nahe der Inſel Santa Maura zu kreuzen, da er 
das Erfcheinen Griech. Schiffe befürchte. Es waren 
nämlich, nach mehrſeitigen uͤbereinſtimmenden Rade 
ten, mehrere, jedoch kleine Fahrzeuge, als Miſtiks u dgl., 
unter dem Befehl des Capitan Ant. Paflano, deſſen 
Sohn ſich ſeit laͤngerer Zeit in Korfu befindet, und 
Deffen übrige Familie täglich aus Ancona hier erwartet 
wird, zu Mitieg eingetroſfen, und ſchienen die Abſicht 
g habeit, Nat Prepeſa zu operiren. Am 6. Morgens 

55 Beli, Bei die Feſtungswerke von Preveſa, und 
befahl fogleich, die Poſtſon von Scale, einer Felſen⸗ 
Juſel, am Eingang des Golfs von Preveſa (Arta), zu 
Feſeſtigen. Am 8. Vormittags erſchien daſelbſt ein Auf. 
kuf, worin alle dortigen Einwohner, Tuͤrken ſowohl als 
Griechen, aufgefordert. wurden, bei Errichtung der 
Batterien auf Scale Arbeit zu leiſten. Außerdem ver⸗ 
Iangte Veli-Bey von den Einwohnern von Preveſa eine 
Anleihe von 50000 Türk. Plaſtern, und erließ am ten 
den Befehl, daß jedes Individuum in beſagker Stadt, 
welches über ſechzehn Jahre alt iſt, einen Span. Tha⸗ 
fer (1 Thlr. 10 Sgr.) Steuer bezahlen ſolle. () In 
Arta und in den umliegenden Ortſchaften war die Ruhe 
wieder hergeſtellt, und die Einwohner kehrten wieder in 


ihre Heimath, welche ſie waͤhrend der jetzt beigelegten 
Fehde zwiſchen Veli-Bey und dem Sedo, 5 efhide 
Paſcha, verlaſſen hatten, zuruͤck. — Der Seraskier hatte 
in den letzten Tagen des Auguſt Truppen gegen Zagori 
(nordöftlih von Janing) abgeſchickt, um eine 
von Raͤubern, welche in jener Gegend ihr Unweſen 
trieb, zu zlchtigen. Das Haupt dieſer Bande ſoll ein 
Türke, Namens Alico Lamca fein, der ehedem in Anato⸗ 
lito eommandirte. Dieſer batte ſich bei Annäherung der 
Truppen des Seraskiers in ein Kloſter in der Nähe von 
Zagori geworfen, wuerde aber daraus vertrieben, und zog 
ſich in ein Dorf in den Gebirgen, acht Stunden von 
Janina entfernt, zuruͤct. In einem früheren Gefechte 
batte dieſer Räuber⸗Häuptling funfzig Mann verloren 
Es hieß zu Preveſa, alle Albaneſiſche Häuptlinge hatten 
eine Bitiſcheift an die Pforte gerichtet, worin ft 
gegen Reſchid⸗Paſcha Führen, und bitten, ihn 
Omer⸗Paſcha Vrione zu erſetzen, welcher, 
aus Muſaſche gebürtig), weit beſſer ihre Sitten und 
Gebrauche kenne. Auch der Albaneſer⸗ Häuptling, Si⸗ 
licdar Poda, ſoll dieſe Bittſchrift unterſchrieben haben. 
Ueber den Gen. Church, welcher bekanntlich in Weſt⸗ 
Griechenland commandirt, wird in den Briefen aus 
reveſa Folgendes gemeldet: 
September Morgens, ließ der, General ſaͤmmtliche Ca⸗ 
pitäne zu ſich beſchelden, um ihnen einen ſechswöchent⸗ 
lichen Sold auszuzahlen. Dieſe Capitane verlangten 
den ſchriftlichen Auftrag des Grafen Capodiſtrias, kraft 
1 105 eine er Loͤhnun a 
werden ſollte, zu ſehen. erxauf ließ der Gen. C 
dieſes Document vom Bord des lech. Benecke 


durch 


Nachmittags verſammelten ſich aver gegen 15 175 
chen vor der Wohnung des Gen. e an e 


Sold zu Petäble. 88 ufſchi 

die Miſiiks, welche den Aufruhr nn. teten 
ihre Batterien gegen die Rebellen, und erwarteten nur 
einen Wink des Gen, um auf ſie zu feuern. Dieſer 
ſandte feinen Adjutanten, um die Aufruͤhrer zu u 
gen, der aber, nebſt feinen Gefährten, ſehr gemißbandelt 
wurde. Nun eilten die Capitäne herbei, und verſpra⸗ 
chen den Meuterern den verlangten Sold, worguf die 
Ruhe wieder hergeſtellt ward. Zu Mitiea hieß es, der 


ande 


e Klage 
als Albaneſer 


„Am Montag, den Iten 


den Waffen in der Hand, zu zwingen, i Bu} 
| alten A üben einen drei⸗ 


Gen. Church ſei geſonnen, nach Aegina zu gehen, da er 


unter ſolchen Aufruͤhrern nicht ferner bleiben wolle. 
Wirklich iſt er vor einigen Tagen zu Santa Maura 
angekommen, und hat ſich daſeloſt mit dem Engl. Re⸗ 
ſidenten, Capit. Matlean, beſprochen. Vorgeſtern, am 
9. Abends, traf die Franz. Kriegs⸗Goelette Arteſinne, 
Capit Miegeville, von Brindiſſi kommend, hier ein; 
fie bringt Depeſchen Fir den Grafen Guillemingt, dem 
iger A aeg 
ieſiger Rhede, nachſegelte. 

8 Wien, vom 30. Seytember. 


Unſer heutiger Beobachter enthält folgendes Schrei⸗ 


ben aus Buchareſt vom 19. Sept: „Geſtern ift hier 
die Nachricht eingelaufen, daß die Ruſſen ihre Poſition 
vor Schumla verlafen, und das Hauptgaactier der zwei⸗ 
ten Armee nach Jenibaſar verlegen wollen. Die ganze 
Aufmerkſamkeit iſt gegenwaͤrtig auf Varna gerichtet. 
Die Beſatzung von Giurgewo, deren haͤuß ge Ausfälle 
im Laufe des verfloſſenen Monats hier große Beſorg⸗ 
nife unter den Einwohnern verbreitet hatten, verhaͤlt 
ſich ſeit geraumer Zeit ruhig. Dagegen haben unlaͤngſt 


Aufenthalte von wenigen Stunden auf 


ö 


holen, und die Capitane ſchienen fig, e 


5 


2000 Türken von Siſtow nach Simnita auf dem linken 


gehalten wurden, mußte ebenfalls geraͤumt und 


Donauufer, uͤbergefetzt, wo ſie Verſchanzungen aufwer⸗ 


en. Auch aus Turnow (Nikopolis gegenüber) machen 


ie Tuͤ öfter Streifzuͤge ins Land. Aus Siliſtrig 
hat die Gneifon am 5.5. M. einen ſtarken Ausfall 
ethan. Der Gen. 1 N 
Feſſun leitet, hat jedoch einige Verſtarkungen vom 
Scherbatoß ſchen Corps erhalten. Fuͤrſt Scherbatoff 
felbſt, welcher am 7. d. M. von Jaſſy nach Fockſchan 


aufgebrochen war, wurde unverzuͤglich erwartet. — In 


Buchareſt ſind neuerdings mehrere der großeren Vo⸗ 
jaren-Häufer und offentlichen Gebäude zu Spitaͤlern ein⸗ 
erichtet worden. Das große Schulhaus bei Zweti⸗ 
awa, in welchem bisher (nachdem der Fuͤrſtenhof ſchon 
früher in ein Milttärfpital verwandelt worden war? 
die Verſammlungen des Wallachiſchen e 
lufnahme von Kranken und Verwundeten eingerichtet 
werden. Die Bojaren werden fh nun im Kaufe des 
Hetman Roſetti verſammeln. 


haris, vom 26. September. 

An der endete ging geſtern das Gerücht, die Pforte 
werde ein Seet nach 3 ſchicken, und ein Mänifeſt 
gegen Frankreich ergehen laſſen. 8 5 

Se Sclavenhandel iſt dermaßen ergiebig, daß u 
Gefehe nicht ausreichen, um ihn zu unterdrücken. 482 
von der Afrikan. Küfte geholte Seven, fügt der Con⸗ 
fitutionel, die mit allen ünkoſten nur 74710 Fr. geko⸗ 
ſiet hätten, ſeien für 1 Mill. 446tauſ, Frs. verkauft wor⸗ 
den. Seit 1815 babe dieſer Handel einen reinen Ge— 
winn von 195 Mill. gebracht. 

Ein Schreiben aus dem Franz. Lager in Moreg (im 
Moniteur) lautet: „Das En lagert einige Stunden 
von Koron und hat feine Zelte auf einer, von Citro⸗ 
nen⸗ und Oelbaͤumen bedeckten Ebene aufgeſchlagen. 
Am 29. und 30. Auguſt ging Gen. Maiſon mit einer 
ſchwachen Escorte ins Innere zum Recognoscixen bis 
auf zwei Stunden vom Lager ab; er fand keinen Wider⸗ 
ſtand. Die Griechen, auf welche er traf, nahmen ihn 
mit Dankgeſühl auf; di 
einer Art Gleichguͤltigkeit. 
habe vor Ausſchiffung der 


Es ſcheint, der General 
Truppen eine lange Conferenz 


mit Adm. de Nigny noͤthig gefunden.“ 


glauben » möchte. 


Die Brigg Rufe, welche am 4. d. von Kalamata und 
am 6. von Navarin abgegangen, bringt Briefe mit, 
worin es unter anderm heißt, daß unſre Soldgten unter 
dichtem Laube von Eitronen, Roſenlorbeer und Oelbaͤu⸗ 
men ruhten, ufer und Höhen der Bai von Kalamata 
mit Periſtylen von grünem Gebuͤſch gekrönt ſeien, welche 
e nach der Schnur gezogene Straßen bildeten; 
en Tag über wuͤrfen die Waffenbuüͤndel die Sonnen⸗ 
ſtrahlen ſo zuruͤck, daß man den Horizont entbrannt 
Die Hitze ſei ſtark, aber durch den 
Schatten leidlich. Friſche Lebensmittel genug, aber zu 
hohen Preiſen. Am Franz. Gelde muͤſſe man verlieren, 
weil die Griechen die Spaniſchen Piaſter vorzogen, aber 
das werde ſich geben. Es hieß, die Tuͤrken haͤtten Koron 
und Modon, nachdem ſie alles darin um ebracht, ge⸗ 
räumt und unfere Truppen wuͤrden fie beſchen; auch 

atra belagern, zu welchem Zwecke man aber erſt die 

rigade Schneider erwarten werde (welcher die an dem⸗ 
fetben Tage abgefegelte Beige Curicux am 10. bei Sici- 
len begegnete) und eine Abtheilung nach Athen ſchicken. 
Ibrahim habe das Uebereinkommen wegen der Raͤumung 


Roth, welcher die Blokade dieſer 


mitteln laßt: L 


die Tuͤrken betrachteten ihn mit, 


unterzeichnet und 15 Egyptiſche Segel ſeien zu dem 
Zwecke ſchon erſchienen. 2 15 

‚Die Botſchafter Frankreichs, Englands und Rußlands 

feien in Navarin eingetroffen. s 
Paris, vom 27. September. & 

Von Toulon werden Koblen und Holz nach Brindifi 
verſchifft, wo ein Magazin davon fuͤr die Dampfſchiffe 
K in den Griechiſchen Gewaͤſſern ange⸗ 

Der Correo do Brazil enthält Folgendes: „Der Kai⸗ 
fer. hat die Maaß regeln genehmigt welche von dem 
Vice⸗Pruͤſidenten der Ban Matto Groſſo auf An⸗ 
laß der Ankunft des Lieutenants Luiz Nuiz getroffen 
worden, der, von ſeiner Reiſe nach Bolivien zuruͤckge⸗ 
kehrt, mit amtlichen Depeſchen, die Freilaſſung des de⸗ 
ruͤhmten Franz. Naturforſchers Bonpland betreffend, nach 
Paragugi gehen wird. 

D. Miguels Geſandter in Madrid, Graf da Figueira, 
welcher dort naͤchtlich Audienzen bei der Infantin von 
Beira erhielt, wurde in der Nacht vom 15. beiſn Koni 
ſelbſt vorgelaſſen. Der bisherige 99 J 5 ionelle 
Geſchaͤftstraͤger, Ritter v. Lima, tab ſich veranlaßt, fein 
Wappen einzuziehen. — Am 17, Morgens ging der ganze 
Span. Hof nach dem Eseurial ab. 

Am 11. Sept. ſollte die erſte Franz. Truppen⸗Abthei⸗ 
1185 19 Cadix abmarſchiren; erhielt aber Gegenbefehl 

eiter. 

Nach Briefen vom 7. und 8. d. aus Gibraltar ſtarben 
dort 30 Menſchen kaͤglich. j 

Vorgeſtern Abend verbreitete ſich hier ein Gerücht, 
deſſen Hrfprung und Berläßigteit ſich indeſſen nicht aus⸗ 

ord Heitesburh's Sohn ſei von Varng, 
welches er am 14. d. verlaſſen, hier angekommen, und 
habe die Nachricht uͤberbracht, an demſelben Tage ſei 
ein allgemeiner Sturm gegen dieſe eng unternom⸗ 
men worden, jedoch fehlgeſchlagen. Die Reiſe muͤßte 
mit ungewdͤhnlicher Schnelligkeit 7 worden 
fd was ſich indeſſen bei dem Sobne eines Botſchaf⸗ 
ers ſchon denken laͤßt. Auch hieß es, der Sohn des 
Grafen v. Laferronais habe das Ruſſ. Hauptquartier 
am nämlichen, Tage verlaſſen, jedoch den Weg tiber 
Berlin eingeſchlagen, wodurch ſein laͤngeres Aüsblei⸗ 
ben erklart wird. 

„ Liſſabon, vom 14. September. 

Die beiden außerordentlichen Agenten, welche Don 
Miguel nach Rom ſchickt, um ſeine Verlobung mit D. 
en Flle zu laſſen, ſollen am 10. von hier abge⸗ 
gange x 

„London, vom 26. September. 

Der Luftſchiſfer Green hat einen eigenen Weg erfun⸗ 
den, feine Anzeigen zu verbreiten; er läßt namlich einen 
kleinen Ballon damit aufiteigen, der ſo eingerichtet iſt, 
daß er von Zeit zu Zeit Exemplare der Bekanntmachung 
herabfallen laßt, und man hat vor einiger Zeit, als 
ein ſolcher aufſtieg, bemerkt, daß die Einrichtung voll⸗ 
kommen ihrem Zweck entfprach. 

Leider beſtaͤtigt ſich die Nachricht von dem Ausbruche 
einer anſteckenden Krankheit zu Gibraltar. Es iſt fehr a 
ausgemacht, daß es das gelbe Fieber und zwar von ſehr 
boͤsartiger Natur iſt. Die Thore der Citadelle wurden 
am 5. d. geſchloſſen. Die Spanier hatten einen weit⸗ 
laͤuftigen Geſundheits-Cordon gezogen, um alle Ver⸗ 
bindungen mit Gibraltar zu verhindern, und vom bien 
an hatten alle örtlichen Behörden die Gefundheitspäfte 
verweigert. Die Stadt iſt daher als ein angeſteckter 


Ort und alle von dort kommenden Kauffahr⸗ 
theiſchiffe muͤſſen der ſtrengſten Qugrantaine unterwor⸗ 
fen werden. ; r 
Die Bauern der Grafſchaft Clare haben einen maſſi⸗ 
ven ſteinernen Thurm auf dem hochſten Huͤgel der Graf⸗ 
ſchaft errichtet, und ihm den Namen O'Connell's⸗ Thurm 
egeben. 5 REES 0 He 
5 Au Clonmel feierten neulich die Katholiken ein gro⸗ 
ßes Verſöhnungs ⸗Feſt Von vielen Seiten ſtroͤmten 
zahlreiche Volksmaſſen herbei Vier Mann trugen eine 
ungeheure Fahne, auf welcher auf einer Seite der Koͤ⸗ 
nig / auf der andern Hr. O'Connell, wie er die Eman⸗ 
eipation von dem erſten empfaͤngt, abgebildet war. Um 
Mittag waren nahe an 50000 Landleute verſammelt. 


5 London, vom 27. September. 5 
Im Laufe naͤchſter Woche wird die junge Koͤnigin 
von Portugall hier erwartet und dürfte den Pallaſt zu: 
Hampton⸗Court beziehen. 
Im Suͤden von Columbien greift Alles zu den Waf⸗ 
fen: Bolivar wird unverzuͤglich beim Heere erwartet. 
Die Hälfte der Republik hat ſich für ihn erklärt. San⸗ 
tander wird ſchwerer Staatsverbrechen und der Storung 
der oͤffentlichen Ruhe beſchuldigt, und ſollte ſich von 
Eucuta nach Bogota begeben, um ſein Urtheil daſelbſt 
zu empfangen. 5 . 


? Petersburg, vom 26. September. 
Folgendes Allerhoͤchſte Manifeſt iſt hier erſchienen: 
Von Gottes Gnaden Wir Nicolaus der Erſte, Kaiſer 

und Selbſtherrſcher aller Reuſſen ze. ꝛc. ꝛc. 

Ungeachtet der Fortſchritte unſerer Waffen im gegen⸗ 
waͤrtigen Kriege gegen die Ottomaniſche Pforte, und bei 
Unſerm aufrichtigſten Wunſche dieſem Kampfe bald ein 
Ende zu machen, ſetzt Uns der Feind, den Friedens⸗ 
Vorſchlaͤgen abgeneigt bleibend, durch ſeinen Starrſinn 
in die unumgaͤngliche Nothwendigkeit, neue Maaßregeln 
Bi Fortſetzung des Krieges zu ergreifen. — Da wir es 
aher fuͤr unumgänglich erachten, Unſere Streitkraͤfte in 
eompletten Stand zu ſetzen, befehlen Wir: 

1) Im ganzen Reiche, mit Ausnahme von Gruſien 
und Beſſarabien, von fuͤnfhundert Seelen vier Rekruten 
auszuheben s \ 

2) Die Stellung der zweiten Hälfte der Rekruten⸗ 
Anzahl die bei der vorigen Haſſen Rekrutirung, kraft 
Unſeres Manifeſtes vom 14. April, von den Gouverne⸗ 
ments: Cherſon, Jekaterinoflaw, Poltawa, Slobodsko⸗ 
Ukrainsk, Kiew und Podolien nicht geleiſtet wurde, aus 
Rüͤckſicht auf die von dieſen Gouvernements gemachten 
Aufopferungen und wegen der Unmzglichkeit, in fo kur⸗ 
zer Zeit Quittungen über die Troßknechte beizubringen, 
bis auf kuͤnftige Rekrutirungen zu vertragen. 

3) Die Aushebung iſt nach Grundlage der beſtehen⸗ 
den Geſetze und des beſondern hiemit zugleich an den 
dirigſrenden Senot ergehenden Verfahrungs⸗Ukaſes ge 
vollführen. — In dieſem Wfafe haben Wir, zur größt⸗ 
moͤglichen Erleichterung fuͤr Unſere geliebten treuen Un⸗ 
terthanen, unter Anderm verordnet: bei Behimmung 
des Mgaßes ſich nur auf die Nothwendickeit zu beſchraͤn⸗ 
ken, die Betreibung der Montirungs⸗Gelder aber nach 
den Preiſen bei der letztvorhergegangenen er 
ohne alle Erhöhung, vorzunehmen. Gegeben in Odeſſa, 
am 21. ie im Jahre nach Ehrifit Geburt 1828, 
Unſerer Regierung im Dritten. i 

(Gez) Nicolaus 


Odeſſa, vom 14. September, 

Nach Eintreffen eines Couriers aus dem Lager des 
Generals Paskewitſch verbreitet ſich allgemein das Ge- 
rücht, daß die wichtige Stadt Sczecum genommen Tem 
Da indeſſen die Couriere Sr. Ma. nachgeſendet wer⸗ 
den, ſo ſind officielle Angaben daruber abzuwarten. 

„Odeſſa, vom 20. September. 

Ihre Majeſtat die Kaiſerin empfing geſtern, wegen 
Hochſt Ihrer nahe bevoriiehenden Abreiſe nach St. Pe⸗ 
tersburg, die dermalen hier anweſenden Botſchafter und 
Mitglieder des diplomatiſchen Corps. Kurz vorher wa⸗ 
ren die hoffaͤhigen Damen und die Givil- und Militär- 
Behörden. bei der Kalſerin vorgelaffer worden, um von 
Ihrer Majeſtaͤt Abſchied zu nehmen. 


Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 23. September. 7 


So wenig auch aus dem Innern von Servien zu 
unſrer Kenntniß gelangt, und obgleich, dem Scheine 
nach, die Servier keinen Theil an dem Kriege zwiſchen 
Rußland und der Pforte nehmen, ſo tragen ſich doch 


wichtige Dinge daſelhſt zu, die auf die allgemeinen An⸗ 


gelegenheiten 10 0 haben Fuͤrſt Miloſch, welcher kein 


anderes Verdienſt als Tapferkeit und die Zuneigung des 
Volkes beſitzt, indem er ſelbſt von keiner ausgezeichneten 
Abkunft iſt, ſcheint dennoch mit Rathgebern umgeben, 
die, mit der hoͤhern Politik vertraut, die Verhäͤltniſſe 
und Intereſſen der Eüropaiſchen Machte genau kennen. 
Die ſtrenge Beobachtung feiner Pflichten, wodurch er 
der Pforte jeden Vorwänd benimmt, ſich, ohne einen 
Gewaltſtreich, in die innern Angelegenheiten Serviens 
zu miſchen, oder es milttäͤriſch beſetzen zu laſſen, giebt 
ihm ein eben fo großes Verdienſt, als die Beharrlichkeit, 
mit welcher er gegen jede vertragswidrige Handlung der 
Osmanen proteſtirt, und Serviens Rechte vertheidigt. 


Es laßt ſich hiekaus ſchließſen, daß Servien unter einem 


fremden morgliſchen Schutze ſtehe, unter welchem es 

zwar wagen konnte, ſeine Sache mit Gluͤck zu un: 

digen, deſſen Erhaltung für die Zukunft jedoch, bis 

jeßt, durch die Entfernthaltung jeder revolutionären 

Tendenz, bedingt war. So verließ Fuͤrſt Miloſch bei 

der Nachricht, daß der Paſcha von Üskup ein Corps 

von 16000 irregulären Truppen in Macedonien zuſam⸗ 

mengebracht habe, um, im Einverſtaͤndniſſe mit dem 

Commandanten von Niſſa, eine Diverſion in Servien, 

langs der Morava, zu machen, ſogleich feinen Aufent⸗ 

haltsort Poſarewacz, und begab ſich an der Spitze feiner 
Haustruppen nach Alexineze, um hier Verſtärkungen an 

ſich zu ziehen, und gegen die Graͤnze zu marſchiren, waͤh⸗ 

rend ein anderes Serviſches Corps ſich in den Gebirgen 

vertheilte, um für die Sicherheit des Fuͤrſten Miloſch 

in feinem Ruͤcken zu ſorgen, und eine etwanige Unter⸗ 

nehmung der Turk. Beſazung pon Niſſa 5 vereiteln. 
Dieſer ſchnelle Entſchluß des Fuͤrſten Miloſch foll dem 

Aus von Uskup. imponivt und ihn gehindert haben, 

n Servien einzuruͤcken, Fuͤrſt Miloſch hingegen foll 
concentrirt geblieben fein, und eine Stellung zwiſchen 

Alexineze und Kruſchewacz genommen haben, von wo 
aus er ſich nach allen Seiten bewegen, und ſowohl ge⸗ 
gen Bosnien, als gegen die Donau wenden kann. Bis 
zum 29. Aug., fanden die unter feinem Befehle bewaff⸗ 
neten Servier noch in jener Gegend verſammelt. 

Wie es heißt, werden die aus Morea zurückkehrenden 
Truppen bei ihrer Ankunft nicht in Alexandrien, ſon⸗ 
dern in Abukir ausgeſchifft, und großen Theils in ihre 
Heimath entlaſſen werden, da die mehrſten dieſer elen⸗ 


1 


re 


guch die vorzuͤglichſten 5 
beifchig gemacht; kleinere Contingente zu fielen, er 


ausfuhr 


doch mit 


den Menſchen, wenn auch nicht mit der Peſt, Welche 


einer Menge anderer Krankheiten behaftet ſind, 
ſich in den großen Staͤdten leicht verbreiten. 


onſtantinopel, vom 12. September. 

In der Leuthe treffen ‚täglich Truppen, Abtheilun⸗ 
gen aus Aten ein, welche für die zweite Reſerve Armes 
beſtimmt find, die ſich, unter perjönlicher Anfuͤhrung des 
Sultans, bei Namis⸗Tſchiftlik verſammelt, und auf 
40000 Mann gebracht werben ſoll. Außer den groß⸗ 
herrlichen Garden der Boſtandſchis, wird auch der größte 
Theil der noch hier befindlichen regulären Truppen, uin 
Glier 8000 Mann, zu dieſer Referve ſtoßen. Nach em 

zeiſpiele des Kalmakan Pascha, un Arche baden ſich 
ein Regiment regulaͤrer Truppen err . 
— Bed Fr en Münter nnd Staatsbeamten an⸗ 


waͤhrend der Dauer des Krieges zu unterhalten. Au h 
bat der Großbere beſchloſſen, zur Belohnung und 5 
ichnung derjenigen, welche ſich in dieſem Kampfe durch 
Larferkel: beſonders hervorgethan haben, ee in 
Gold und Silber prägen zu laſſen, welche tet 5 05 
Kaiſerl. Namenszuge, die Aufſchrift: „Fuͤr Zapfer 19 
führen und auf der Bruſt getragen werden 91 755 
In den erſten Tagen d. M. verſüchte eine Abtheilung 
der Ruf. vor Varna ſiationirten Flotte ee 513 
einige Schiffe derſelben am Eingange des . ven 
gezeigt hatten, eine Landung bei Incgda auf, 55 5 
Kuͤſte des ſchwarzen Meeres. Auf den bier urch ver⸗ 
breiteten Allarm eilte der Seraskier Chbosrem Paſcha an 
der Spitze von einem Paar Tauſend Milizen dahin; 
allein noch vor ſeiner Erſcheinung daſelbſt hatten ſich die 


Ruſſen, nachdem fie die bei Ineada errichtete Batterie 


von 9 Kanonen zerſtoͤrt, und Waſſervorrath eingenom⸗ 
men hatten, wieder entfernt. Seitdem ſind nicht nur 
alle Poſten längs der Kuͤſte des ſchwarzen Meeres be⸗ 
deutend verſtaͤrkt worden, jeubern auch auf der am Ein⸗ 
ange des Bosphorus ſtationirten Flotte herrſcht große 
hätigfeit, und Sultan Mabmud felbft hat ſich vor 
einigen Tagen an Bord derſelben begeben, um ſich von 
dem Zuſiande der Mannſchaft und der Wachſamkeit ihrer 
Dificiere zu uͤberzeugen. 5 * 
Am 7. ſſchten 15000 Mann Cavallerie (Kurden) bei 
den Dardanellen über das Meer und umziehen letzt die 
Hauptſtadt, um nach Schumla 2 eilen. Der Kaimakan 
des. Großveſters übernahm dieſer Tage eine General⸗ 
Viſitation der Backer, wobei gegen zwanzig an ihre 
eigenen Fäden mit den Ohren angenagelt würden, weil 
ſie das Brod ſchlecht gebacken hatten. Mehrere davon 
tauchten während dieſer Beſtrafung ruhig Taback. — 
Die neueſten Nachrichten aus Odeſfa find jedoch ſehr 
e weil ſie uns das Verbot der Getreide⸗ 
ringen, welches auf die Verproviantirung der 
Hauptſtadt nothwendig nachtheilig wirken muß. 
Die Wechabiten ſollen ſich abermals empoͤrt haben und 
gegen die Staͤdte Mecca und Medina im Anzuge ſein. 


) Es iſt dies der erſte Tuͤrkiſche Orden nach der 
Weiſe, wie er fuͤr Auszeichnung und Verdienſt in 
den uͤbrigen Laͤndern Europas ertheilt wird. Etwas 
einem Orden Aehnliches wurde ſchon von einem 
der Vorfahren, Mahmud II. geſtiftet. Es war dies 
ein Ehrenzeichen, in Form einer Blume, welches 
auf den Turban geſteckt und faſt nur an Albaneſer 

vertheilt wurde: 


Vermiſchte Nachrichten. f 


Die junge Königin von Portugall folk die lebhafteſfe 
Zuneigung für Alles, was Portugieſiſch iſt, haben, und 
alle Details ihrer vaterlaͤndiſchen Geſchichte genau ken⸗ 
nen. Sie hat zwar viel Aehnlichkeit mit der Famtlte 
Braganza im Allgemeinen, und ihr funkelndes Auge iſt 
gleich dem ihres Vaters, aber fe hat durchaus Nichts 
von ihrem Großvater, König Johann. Der Kaiſer D. 
Pedro beſitzt eine ungewöhnliche Muskel und Nerven 
kraft. Am meiflen verabſcheut er Feigheit und Falſch⸗ 
heit. Tapferkeit ehrt er ſelbſt bei einem Feinde. Bei 
dem letzten Kampf zwiſchen den Braſtlianern und den 
Mane Cortes, that ein Portugieſiſcher Dfficier 

zunder von Tapferkeit. Zuletzt mußte er ſich ergeben 
und ward gefangen nach Rio gebracht. Der Kaiſer gab 
ihm aber die Freiheit, beſchenkte ihn reichlich und ſchickte 
ihn ungefaͤhrdet nach feinem Vaterlande. 

teapel. Die neuen Ausgrabungen in Herkulanum 
werden mit vieler Thaͤtigkeit fortgeſetzt. Man hat be⸗ 
reits einen Theil einer prachtvollen Wohnung aufgedeckt 
und erwartet, vieles Intereſſante darin zu finden Sie 
beſteht aus zwei Stockwerken; das Ganze. iſt von ſehr 
zierlicher Architektur, und bei weitem beſſer erhalten, 
als die Gebäude in Pompeji. Beſonders bemerkens⸗ 
werth iſt es, daß man in dieſem Gebaude einen Balken 
gefunden hat, der mit das zweite Stockwerk getragen 
at, Außerdem hat man noch allerhand Gegenſtaͤnde, 
Fruͤchte aller Art, Korn, zeig, Honig u. ſ w. Gefaͤße, 
Muͤnzen, kleine Bronzen u. dergl. gefunden. In einem 
der unteren Zimmer bat man uͤber einer Thür ein wal⸗ 
zenformiges Eiſen gefunden, das, feiner Geſſalt nach, 
dien, da fein mußte, einem Thuͤrvorhang zur Stuͤtze zu 
enen. 


Ueber die Niederlaſſung der Türken in Europa. 
(Aus dem Meſſager des Chambres.) 
Der Urſprung der Türken verliert ſich, gleich dem der 
meiſten barbariſchen Volker, welche nach und nach in 
Europa einſtelen, und ſich feiner zum Theil bemaͤchtig⸗ 
ten, in ein tiefes Dunkel. Einige Hiſtoriker verſetzen 
die Wiege des Volks mitten unter die Tartaren des 
Kaukaſiſchen Gebirges; andere ins Land der Parther 
oder in das alte Septhien. Merkwürdig ict, daß ſelbſt 
den Alten der Name Tuͤrke vollig bekannt war. Denn 
ſowohl Plinius als Pomponius Mela nennen ihn. Doch 
99 er urſpruͤnglich nichts weiter, als eine Nomadiſche 
Voͤlkerſchaft bedeutet zu haben, da in der Sprache jenes 
Volks noch gegenwaͤrtig die Bedeutung herumſchweifend 
ausdruͤckt, fo daß auch die Türken ſich feiner ſelten ger 
gen andere Nationen bedienen. 8 
Die Osmanen haben ihren Namen von Osman oder 
Othman, dem aͤlteſten Sohne des Ortogrul, der im 
Jahre Tuͤrkiſcher Satrap war, und ſich im Jahre 
1300 verſchiedener Provinzen Klein Aſiens bemächtigte, 
Sein Ruhm ſtieg nach und nach ſo hoch, daß die Grün⸗ 
dung des Türkischen Reichs von einigen Schriftſtellern 
als ſein Werk betrachtet wird. Ihrer wahren Abkunft 
nach find die Türken eine Tatariſche Völkerſchaft, welche 
die zwiſchen dem Altai und dem Kaspiſchen Meere aus⸗ 
ebreiteten Steppen, in welchen jetzt die Krighiſen, 
ulgaren und Turkomannen herumſchweifen, bewohnte. 
Gegen den Anfang des ſechſten Jahrhunderts begannen 
ſie ihre Einfälle in das Land der Parther; wahrend des 
10. und IL. Jahrhunderts waren fie die Huͤlfstruppen 


der Sarazenen, und wurden ſogar, vermdͤge ihrer Treue 
und Tapferkeit, die Leibgarden der Khalifen. Dieſes 
verſchaffte ihnen bald Einfluß und höhere Wichtigkeit 
und eben deshalb konnte es um ſo leichter geſchehen, 
daß eins ihrer Dberhäupter, unter dem Titel Emir al 
Omrah, ſich zum höchtten Range erhob, dagegen den Khali⸗ 
fen nur ihre geiſtliche Würde und einen Titel ohne Macht 
und Einfluß ließ. Andere Tuͤrken vom Seldſchuckiſchen 
Stamme in Turkiſtan machten ſich zu Herren Perſiens 


ſo 991 anderer Provinzen von Klein⸗Aſien, wurden jedoch 
aus denſelben im ſechszehnten Jahrhundert durch die 


Mongolen wieder vertrieben. Nach der Aufloͤſung des 
ic von Oſchingis⸗ Khan geſtifteten Reiches ſetzten 
ich zu Anfange des dreizehnten Jahrhunderts wieder 
andere Turk. Horden in dem Gebirge Taurus feſt; noch 
andere gruͤndeten in Oſt⸗Aſien kleine Staaten, von denen 
der von Coani (Iconium) der bekannteſte iſt. Der 
Sultan Aladin von Coanie ſtarb 1289 und feine Staa⸗ 
ten fielen dem Osman oder Othman, der den Titel eines 
Sultans annahm, als Erbſchaft zu. 
bald nachher Bithynien und muß als der Gruͤnder des 
Tuͤrkiſchten Reichs und der Dynaſtie der Osmanen be⸗ 
trachtet werden. Sein Nachfolger Orkan nahm die 
Provinzen Cappadocſen, Nicomedien und Nicaa dem 
Griechiſchen Reiche ab, und heirathete die Tochter des 
Griechiſchen Kaiſers Kantakuceno. Seine Reſidenz war 
Burſa in Klein⸗Aſien. Er ſetzte zuerſt, unter den Be⸗ 
fehlen feines Sohnes Soliman, Türken über den Helles 
ſpont, und Gallipoli fiel in feine Hände. , Aber Orkan 
war nicht blos Eroberer; er dachte auch darauf, dieſe 
zu ſichern. Deshalb verband er nicht allein ſelbſt ſich 
mit der Tochter des Griechiſchen Kaiſers, ſondern er⸗ 
munterte auch die Prinzen, ſo wie die Anführer ſeines 
Heeres, die Wittwen der uͤberwundenen Griechen zu 
heirathen, errichtete eine gelehrte Schule zu Bruke, 
uͤhrte eine ſtrengere militairiſche Diselplin ein, und zeigte 
n Allem das Beſtreben, die rohe Nation, deren Chef er 
war, moͤglichſt zu civiliſiren. Noch größere Eroberungen 
machte ſedoch Amurat I., denn er verband mit feinem 
Reiche allein in Europa Thracien, Macedonien und ei⸗ 
nen Theil von Servien und Albanien. 1361, nahm er 
feine. Reſidenz zu Adrianopel. Er ſtiftete das Corps der 
Janitſcharen, und das im Orient noch beſtehende Feudal⸗ 
Syſtem iſt fein. Werk. Sein Sohn Bajgzeth l. bezwang 
1390 den Reſt von Anatolien und Griechenland. 1396 
ſchlug er bei Nikopolis Siegmund, König von Ungarn, 
ward aber im Laufe ſeiner Siege durch den Eroberer 
Timur oder Tamerlan unterbrochen. Denn dieſer ſchlug 
ihn 1402 bei Auguri in Klein-Aſien in einer ungeheuren 
Schlacht, in welcher die Zahl der Kämpfer. ſich auf 
1,200,009 belaufen haben ſoll. Drei Jahre ſpaͤter ſtarb 
Bayaje Aue hatte zum Nachfolger feinen Sohn Muha⸗ 
med den Iſten, der die Wallachei, Bulgarien und Ser⸗ 
vien zinsbar machte, und 1415 bis an die Graͤnzen 
Deutſchlands mit ſeinem Heere kam. Er unternahm 
na einen Krieg zur See gegen die Venetianer, unter⸗ 
ag aber dieſen in dem Treffen von Gallipoli. Maho⸗ 
met ſtarb 1421 und Amurat der zweite, einer der größten 
Fuͤrſten, den die Tuͤrken gehabt haben, folgte ihm. Er 
nahm den Griechen alle Gegenden und Oerter am 
Schwarzen Meere und den Thrgeiſchen Kuͤſten, in Ma⸗ 
cedonien und Theſſalien, er zerfidrte die Mauer und die 
Caſtelle, welche ſie bei Korinth errichtet hatten und 
drang verheerend bis in das Innere des Peloponneſus. 
In Aſien eroberte er Smyrna und andere wichtige Platze, 


Dieſer eroberte 


* 


kehrte darauf nach Europa zuruck und be 
. raͤnkte de 

ganzen Beſitz der Gehen auf 58 u 
kaͤmpfte mit Hunyades, befiegte 1442 Ladislas, Koͤnig 
von Ungarn und Polen, der dem Griechlſchen Kaiſer zu 
Huͤlfe gekommen war, und vernichtete auf ſolche Weiſe 
die letzten Hoffnungen der Oſt⸗Römiſchen Regenten. 

Amurat war derjenige Eroberer, welcher die Macht der 
Tuͤrken am meiſten beförderte. Von nun an war der 
gaͤnzliche Fall des Griechiſchen Kaiſerthums nicht mehr 
much dene 705 ee ste De ſeinen Sohn Muha⸗ 
med den 2ten, de ich in den $ P 
8 Beſitz m Konſtan 
— . — 

Bekanntmachung. 


Die verehrlichen Herrn Mitglieder des Verei 
Unterſtuͤtzung huͤlfsbeduͤrftiger Zoͤglinge des bieten 
Gymnaſtums werden hierdurch zu der am löten d. M. 
Nachmittags um 3 Uhr auf dem kleinen Seſſionszimmer 
der hieſigen Koͤnigl. Regierung angeſetzten General⸗ 
Verſammlung ergebenſt einladen. Stettin, den 7. Octo⸗ 
ber 1828. Die General-Verwaltung. 
— — — — — 


Todesfälle, 


Am 2often v. M., Morgens gegen 3 Uhr, end 
nach 4 wöchentlichen Leiden am Magens . Bruſe 
krampf, ein Lungenſchlag das theure Leben unſers 
innigſt geliebten und verehrten Gatten und Vaters, 

des Königl. Superintendenten und Pastor prima. 
rius Ludwig Samuel Gottlob Sprengel, in einem 
Alter von 673 Jahren. Indem wir dieſe Anzeige 
den entfernten Goͤnnern, Verwandten und Freunden 
des Seeligen, ihrer ſtillen Theilnahme verſichert 
widmen, fühlen wir uns gedrungen, den hieſigen ver“ 
ehrten Behörden und Allen, welche ihre aufrichtige 
Liebe fuͤr den Entſchlafenen und ihre liebevolle Theil i 
nahme an unſerm unnennbaren Schmerze oͤffentlich 
bethaͤtigt haben, unſern innigſten Dank abzuſtatten. 
Paſewalk, den zten October 1828. ; 

Die hinterbliebene Gattin Dorothea geb. Salomon 

und die Kinder: 

Laura Sprengel. 

Julius Sprengel, Amtmann in Boitzenburg.“ 

Eduard Sprengel, Pastor primarius in Labes. 

Hermann, 

Guſtav/ Sprengel. 

Eugen, 


Heute gefiel. es Gott, meinen geliebten Mann, 
7 N Chriſtian Wilhelm Schauert, nach . 
kurzen Krankenlager, welches mit einem Nerven⸗ 
(lage endete, in ſeinem saften Lebensjahre von die, 
ſer Welt abzufordern. chwer vom Schmerz ge⸗ 
beugt, zeige ich diejen. Verluſt unſern Verwandten 
und Freunden hiermit ergebenſt an, 

und bemerke zugleich, daß ich willens ln, mein 
Haus und Handlung mit Zubehör und ſaͤmmtlichen 
Pertinenzien zu verkaufen, wozu ich auswärtige 
Kaufliebhaber in frankirten Briefen ſich bei mir zu 
melden bitte. Greiffenhagen, den sten October 1828. 


S. w. Schauert geb. Joachimi. 


BE in 


Derlobungd=Unzeigen. 
5 mpfehlen 
W 3 Prediger in Binow. 
Conradine Quade. 
Sinzlow, den sten October 1828. 


Die Verlobung meiner einzigen Tochter Auguſte 
Amalie Florentine mit dem Kaufmann Hrn. Guſtav 
Ferdinand Grau zu Pyritz, zeige ich meinen entfern⸗ 
ten Verwandten und Freunden hiemit ganz ergebenſt 
an. Stettin, den 6. October 1828. 
Wittwe Kayſer. 
— — —— —Ü—— 

Anzeigen. 

Mit der Poſt zuruͤckgekommene Briefe: ) Franz 
Schmealle in Trebnitz. 2) Kahn⸗Eigner Schackow 
in Berlin. 3) Lieutenant Suren in Poſen. 4) Des 
moiſ. Behrends in Breslau, _ 5) Kaufmann Petters 
in Berlin. 6) Schiffer Benkner in Landsberg a. d. 


. tettin, den sten October 1828. 
W. Stettin, den sten O Ober Poſt⸗Amt, 


— —äm—U — 
Die 16te Fortſetzung 
P des x 
verzeichniſſes neuer Bücher, womit unſere Leſe⸗ 
bibliothek abermals vermehrt wurde, wird an die 
geehrten Theilnehmer an derjelben unentgeldlich aus— 


egeben. 
1 Licht allein, daß unſere Bibliothek das Intereſſan⸗ 


teſte aus der frühern belletriſtiſchen Literatur, fo wie 


auch die Werke der claſſiſchen Schriftſteller Deutſch⸗ 
lands enthält, fo iſt dieſelbe alljährlich bis dieſen 
Augenblick mit allen neuen leſenswerthen Buͤchern 
vermehrt worden, und wir duͤrfen hoffen, daß gewiß 
größtentheils die Wünfche der geehrten Leſer erfüllt 
nprben können; die Bedingungen, unter welchen dies 
ſelbe Senuge werden kann, find den jetzigen Zeitum⸗ 
ftänden gemäß auf das billigſte geſtellt. 
Wicolgiſche Buchhandlung in Stettin, 
5 große Domſtraße Nr. 667, 


Die vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Elberfeld, im Jahre 1823 gegruͤndet, auf ein Capi— 
tal von einer Million Thaler Preuß. Courant, und 
außerdem im Beſitz eines immer wachſenden Reſerve— 
Capitals, übernimmt nach ihrem Proſpectus vom 
July 1828, welcher bei dem Unterzeichneten und bei 
den Herren Agenten 

Aron in Neuſtettin, 

Brelow in Stargard, 

Franz & Wolber in Paſewalck, 

Grunzkre in Schwedt, 2 

Hintze in Swinemände, 

Jesperſen in Coͤslin, 

Langebecker in Anclam, 

Ockel in Prenzlau und 

Ratzky in Stralſund a a 
einzuſehen iſt, Verſicherungen gegen Feuerſchaden, 
zu den billigſten Prämien, Die Verſicherungen mer; 
den angenommen, auf Monate, ſo wie guf ein und 
mehrere Jahre. Bei Vorausbezahlung fuͤr vier 


. mehrere neue Gegenſtaͤnde der 


Jahre iſt das fuͤnfte gratis, und ohne Vorausbezah 
lung das ſiebente. Der unterzeichnete Haupt-Agent 
der Geſellſchaft iſt, zur Bequemlichkeit der Antra⸗ 
genden befugt, ſogleich abzuſchließen. Stettin, den 
agſten September 1828. A. Lemon ius. 


Ich mache mir es zur angenehmen Pflicht, den 
reſp. Bewohnern der Stadt und der Umgegend er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich meinen bisherigen Wohn⸗ 
ort in Schleſien nach Stettin verlegt habe. 

Dr. F. Müller, praktiſcher Arzt, Operateur, 
Geburtshelfer und Augenarzt, 
1 Breiteſtraße Nr. 413. 


Unſern geehrten Verwandten und Freunden empfeh— 
len wir uns bei unſerer Abreiſe nach Berlin zum 
geneigten Andenken. Stettin, den 9. October 1828. 

y E. 5.. Lengerich nebſt Frau. 


Der Meinung zu entgegnen, als waͤre eine Aufgabe 
meines Geſchaͤfts beabſichtiget, zeige ich hiermit erge⸗ 
benſt an, daß ich auf gegenwaͤrtiger Leipziger Meſſe 
durch eine reiche Aubwaßhl der neueſten und huͤbſche⸗ 
ſten Gegenſtaͤnde mein Lager ſehr bedeutend aſſor⸗ 
tirte und vergrößerte; ich empfehle daher zu den bil⸗ 
eee die neueſten Hauben in Tuͤll und 
echter Blonde, 5 fuͤr Damen, junge Maͤd⸗ 
chen und Kinder, Federn aller Art, ein großes Sor⸗ 
timent der neueſten Baͤnder, eine reiche Auswahl 
Crep- und Flohr⸗Tücher 5 bis 8 Viertel groß, desgl. 
Shawls und Colliers, ſchwarze Petinet, Blonden⸗ 
und Tuͤll⸗Tuͤcher und Pellerinen, weiße echte Tuͤll⸗ 
Tuͤcher und Schleier, geſtickte er Crep, Crep- 
Erophane, abgepaßte Kleider, Blonden, Blumen 
und andere Gegenftände im Haar zu tragen, moderne 
Guͤrtel, Guͤrtelſchnallen, Armbänder, Kreuze, eine 
große Auswahl Arbeitsbeutel, Fächer, Colliers und 
ode. ; 
Heinrich Weiß. 


7 2 
Mein Seiden⸗Waaren-Lager iſt durch bedeutende 
Einkaͤufe mit den neueſten und huͤbſcheſten Gegen— 
ſtaͤnden zu Kleidern, Maͤnteln und Ueberroͤcken ſehr 
reichhaltig aſſortirt; ich empfehle ſelbige beſtens, ſo 
wie Gros de naples aller Art, 4 breite double Max- 
cellins, ganz acht blauſchwarz Satin grec, Satin 
giraffe, Satin chagrein und Florence in allen Farben. 
Heinrich Weiß. 
Extra feine niederlaͤndiſche Circaſſtennes, franzoͤſi⸗ 
ſche/ ſaͤchſiſche und engliſche Wers le P 
; Heinrich Weiß. 
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Englische Weingläser 1 
aller Art, in neuesten Formen und Mustern, & 
4 so Wie Wassergläser und Flaschen, erhielt % 

und empfiehlt zu billigen Preisen 
% D. F. C. Schmidt. 
T 42424444444 
* *. 
. d ae 
D. F. C. Schmidt. & 
* NIN ur NXT 


bänder, Gärtelſchlöſſer, Gürtel, 


desgleichen ord. 


Sd decken, 3: breit; 
hottſche Fußdecken, . F. G. Ranngießer. 


3. br. carrirte, bei 


= - 
SGußeiſerne Kunſtſachen 
habe ich empfangen, worunter eine Auswahl Arm⸗ 


Räuchervfännchen, Leuchter u. d. m., welche 
den moͤglichſt billigſten Preiſen empfehle. 
. . Bertinetti, Grapengleßerſtraße Nr. 166. 


da m pen, 
Durch eine bedeutende Zuſendung der Hrn. Stob⸗ 
waffer & Comp. iſt mein Lager mit jeder Art Lam⸗ 
pen aus dieſer Fabrike complettirt. Indem ich ſolche, 
ſowie elegante Schreibzeuge und alle lackirten Waa⸗ 
ren — unter Zuſicherung der gewiß billigſten Preiſe 
— beſtens empfehle; bemerke ich noch, daß ich au 
beftindig Dochte zu allen Lampen zum Verkauf vor⸗ 
raͤthig halte. J. B. Bertinenti, 
Grapengießerſtraße Nr. 166. 
Hamburger Strick⸗Wolle 
in weiß, blau und roſa, ſo wie auch Vigogner Wolle, 
empfiehlt billigſt B. Bersinesti, 
Grapengießerſtraße Nr. 166. 


. ———— 
Wir beeilen uns dem geehrten Publikum die erge⸗ 
bene Anzeige zu widmen, 


daß die erwarteten englis 
ſchen Calmucks, Coitings und krumpfreien Hemden⸗ 
Flanelle endlich eingetroffen find und in ſchoͤner Aus; 


wahl zu billigen Preiſen von uns verkauft werden. 


Wir empfehlen uns damit fo wie mit unſerm voll; 
fländig aſſortirten Lager von allen Tuchgattungen, 
feinften 2 breiten Damen Tuchen und aͤcht Aachener 
Circaſſienne, unter Zuſicherung einer reellen billigen 
Bedienung. Zugleich verbinden wir hiermit die An— 


zeige, daß unſer Budenſtand im bevorſtehenden hie⸗ 


Moͤnchenſtraße, vor der Glas⸗ 


ſigen Markt in der 
ehkopf & Oeſtmann, ſein 


handlung der Herren R 


wird, wo wir eines gütigen zahlreichen Zuſpruchs 


Studemund & 8 rlanck, 
Heumarkt Nr. 135. 


[4 
Die Ein und Zwanzigſte Fortſetzung des Buͤcher⸗ 


gewaͤrtigen. 


verzeichniſſes meiner Leihbibliethek iſt erſchienen und 


verabfolgt. 


Hauſe Nr. 368, 


freuenden i 
liche Jugend, jetzt, getroffener Einrichtungen wegen, 


Intereſſenten derſelben gratis 
C. G. Muͤller, 


Schuhſtraße Nr. 865 · 


Ich wohne jetzt in der großen Wollweberſtraße, im 

dem Meubel⸗Magazin gerade u er. 
J. H. Borchardt. 

— sr ſ—F&8ĩ— — 

Da ich der unter meiner Leitung fiehenden und ſeit 

einer Reihe von Jahren ſich eines ſchoͤnen Flors er⸗ 

Lehr, und Erziehungs, Anſtalt für die weib⸗ 


wird an die geehrten 


ßere Ausdehnung zu geben wünſchte, ſo geftatte 
das Beſtehen dieſer Anſtalt bekannt zu mat 
Es umfaßt der hier von mehreren Lehrern 


eine gro 
ich mir, 
chen. 


Ohrgehaͤnge, Schreib- 


gekräuſet; auch Strohhaͤte gefärbt und appretirt. 


und Lehrerinnen ertheilte Unterricht, alles dasjenige, 
was zu einer den Forderungen der Zeit angemeſſe⸗ 
nen Bildung fuͤhren kann, ſo wie die aufmerkſamſte 
und liebevollſte Pflege angewandt wird, das morali⸗ 
ſche und phyſiſche Wohl der Zöglinginnen zu ſichern 
und zu ‚befördern, Sollten alfo Eltern ſich geneigt 
fühlen, mir ihre Kinder anzuvertranen, fo, werden 
ſie auf ſchriftliche oder mündliche Anfragen über alle 
die Einzelheiten Auskunft erhalten, deren Anführung 
hier zu weitlaͤuftig geweſen wäre, Stralſund, den 
1. October 1828. Wilhelmine Harrien. 


Ich habe die vor einigen Jahren dem Kau 

Hrn. Uecke überlaffene und von mir Mengen Drras 
angelegte Grün Seiffiederen und Lichtfabrik wieder 
übernommen und werde beides fuͤr eigne Rechnung 
und Gefahr vom ısten October d. J. weiter fort“ 
fegen. — Indem ich ſolches hiedurch zur offentlichen 
Kenntniß bringe, knüpfe ich daran zugleich die Bitte, 
um das früher mir zu Theil gewordene Vertrauen, 
mit dem Bemerken, daß ich dem Herrn H. Ader⸗ 
mann die Procura in allen das obige Fabrikgeſchaͤft 
betreffenden Angelegenheiten ertheilt habe. Swine⸗ | 
muͤnde, den agften September 1828, 

R Der Commerzien⸗Rath F. W. Krauſe. 


\ . 

Ein in allen weitlichen Handarbeiten fo wie im 
Pianoforte geübtes junges Mädchen, das Luft hat, 
auf dem Lande die Erziehung einiger Kinder zu übers | 
nehmen, erfährt das Nähere bei dem Herrn H. 
Brehmer in der Stadt Petersburg. a 


G O N 
roße Oderſtraße Nr. 12 zwei Treppen ho 
werden alle Arten Federn beſtens e 


Strohhuͤte werden billig gewaſchen, gefoͤrbe und 

nach der neueſten Form umgearbeitet, - 

Fiſcherthor Nr. 1034. 
2 ͤ ˙ „ee 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich jetzt Frauen⸗ 
ſtraße Nr. zı2ı, im Hauſe des . 
Holz parterre, wohne. — Zugleich verbinde ich 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich jetzt, zur ſchnel⸗ 
leren Befoͤrderung, vergoldete Rahmleiſten in den 
verſchiedenſten Müſtern zu Oehlgemaͤlden, Kupfer 
ſtichen u. ſ. w. vorräthig halte, ſo daß den Tag nach 
der Beſiellung, nöͤthigenfalls noch denſelben Tag, 
Rahme davon geliefert, werden. Zugleich empfehle 
ich mich zur Aufertigung von Bildhauerarbeit in 
Holz, wie in Holzmaſſe, Bronze⸗Waaren und Vers 
oldung aller Art, unter Verſicherung prompter Ber 
dienung und der billigſten Preiſe, ganz ergebenſt. 

} E. Deplanque, 
Holzmaſſe-Bronze-Fabrikant. 


Glatte und gepreßte Bronzeleiſten, wovon die 
reichhaltigſte Munterfarte zur Auswahl Liegt, find 
ſtets vorräthig, ſo wie braunlackirte gepreßte Ver⸗ 
zierungen zu Meubles aller Art auf's ſchnellſte ger 
fertigt werden bei C. Deplanque, 

Frauenſtraße Nr. Itar. 


—r̃*—¹3ͤ Z— 
* . 
0 Siebei eine Beilage. 
* 


Beilage zu Nr. 81. der privilegirten Koͤnigl. Stettiner Zeitung. 
| Vom 10, Detober 1828. 


Bekanntmachung. 
s Zur freundlichen Aufnahme 
der reſp. Reiſenden, welche den hieſigen Ort paffiren, 
empfiehlt ſich Unterzeichneter in ſeinem am Markt 


belegenen neu erbauten und mit allen Bequemlichs 


keiten verſehenen Gaſthofe 
Hotel de Brandenburg 
unter Verſicherung prompter und billiger Bedienung 
anz agent und bittet 2 gärigft geneigten Zu⸗ 
ruch. wedt, den ıften October 1828. 
Ei ö ſen In Graffunder. 
* 2 ——— —— 
Markt ⸗ Anzeige. 
Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mein voll 
- ftändiges Lager von wollenen und baumwollenen 
Strumpfwaaren; baumwollenem Strich, Stick⸗ und 
Kaͤhgarn; Hamburger und Engliſchem weiß: und 
ſchwarzwollenem Strickgarn, erſteres auch in blau 
und roſa, von vorzäglicher Weiche. Beſonders mache 
ich auf eine Sorte recht weiß und weich ausfallendes 
wollenes Strickgarn aufmerkſam, welches ich das rich⸗ 
tige Pfund zu 175 Sgr. erlaſſen kann. Da ich es 
mir bei Anfertigung der Waaren beſonders ungelegen 
fein ließ, alles anzuwenden, denſelben den hoͤchſten 
Grad der Vollkommenheit zu geben, ohne dadurch 
die Preiſe zu erhöhen, welche vielmehr, bei vielen 
Artikeln, z. B. baumwollenen Damenſtruͤmpfen und 
fait allen wollenen Strumpfwaaren, heruntergeſetzt 
find, fo ſchmeichle ih mir, den Wuͤnſchen meiner 
eehrten Abnehmer in jeder Hinſicht, zu entſprechen. 
ie Bude ſteht auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des 
Kaufmann Herrn Michaelis gegenüber. | 
L. Düns, Strumpf' Fabrikant aus Berlin. 
Bekanntmachung. 
Die Erben des zu Neumarck verſtorbenen Superin⸗ 
tendenten Chriſttan Gottlieb Ringeltaube haben ſich 
über den Nachlaß ihres Erblaſſers völlig auseinan⸗ 
dergeſetzt: welches hiemit öffentlich bekannt gemacht 
wei: Stettin, den sten September 1828. : 
Könige, Preuß. Ober Vormundſchafts⸗Collegium 
von Pommern. 


— — . —mH—U — t᷑—tęt — — 
Landverpachtung nahe bei Stettin. 
Es ſollen ciroa 1s Magdeburgſche Morgen Acker, 

am Glacis zwiſchen dem Berliner und Anclammer 

Thor belegen, in dem am 13ten October e., Vor⸗ 

mittags um 11 Uhr, in dem Marienſtiftsgericht an⸗ 

geſetzten Termin an den Meiſtbietenden auf 3 oder 

6 e vom iſten Mai 1829 ab, im Ganzen oder 

Einzelnen zu ı oder a Morgen, verpachtet werden, 

Pachtliebhaber werden hierzu eingeladen und konnen 

die Bedingungen vorher einſehen. Stettin, den 

agſten September 1828. 


Guthesver kauf. f 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober Kandesge 
richt iſt nach dem Antrage eingetragener Gläubiger 


ip dem an hieſiger Gerichtsſt 


zur Licitation über das im Regenwaldſchen, fonft 
Borckeſchen Kreiſe von e 1 Meile von 
Labes, 2 Meilen von Dramburg, 3 Meilen von 
Stargard und 10 Meilen von Alt/Stettin belegene, 
dem Gutsbeſitzer Gottlieb König zugehoͤrige und nach 
0 1 dei gerichtlich aufgenom⸗ 

nen Taxe, auf 15959 Reihlr. 1 r. abge⸗ 
[haste Erb, und Allodial⸗Gut e 

ARTE d m 

da der bisherige Meiftbietende die Bedingungen 
nicht erfuͤllt hat, unter welchen derſelbe von den Be⸗ 
theiligten zum Gebot zugelaſſen wurde, ein neuer 
Termin vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗ 


8 ee Uecke auf den ııten November 


d. J., Vormittags 11 Uhr, angeſetzt worden. Dieje⸗ 
nigen, welche das Erb- und Allodial⸗Gut Darnow zu 
kaufen geneigt und zu bezahlen im Stande ſind, 
werden hiermit aufgefordert, in dem gedachten Ter⸗ 
min entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige 
Bevollmaͤchtigte im Koͤnigl. Ober Landesgericht hier⸗ 
ſelbſt ſich einzufinden und ihre Gebote abqugeben, 
wonaͤchſt dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, inſofern nicht geſetzliche 
Gruͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag des 
Erb; und Allodial⸗Guts Tarnow ertheilt werden 
wird. Stettin, den asſten April 1828. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
——. —. — — — — 


Zu verkaufen. 

Das hieſelbſt am Markt gelegene, zur Concurs⸗ 
Maſſe des Kaufmanns Chriſtann gehörige Wohnhaus, 
welches nebſt Pertinenzien auf 3579 Rihlr, 12 Sgr. 
Pf, gewürdiget worden, ſoll öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden, und find die Bie⸗ 
tungstermine auf den gten October c., 1 Uhr, den 
1iten December c., 11 Uhr, und den arſten Februar k., 
11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Teßmar 
im hieſigen Stadtgericht angeſetzt. Es werden daher 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in denſelben ihr 
Gebot zu Protokoll zu geben, und hat der Meiſtbie⸗ 
tende, nach erfolgter ae der Intereſſenten, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. nelam, den a2zſten 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


July 1828. 


Das dem Prediger Hartwig und deſſen Schweſter, 
Johanne Charlotte Friederike Harwig zu Helpt in 
Meklenburg, zugehörige, hieſelbſt sub No. 3 am 
Markte belegene Wohnhaus gum ertinentiis, ge⸗ 
richtlich auf 1700 Rthlr. 24 Sgr. abgeſchaͤtzt, iſt auf 
den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers zur Sab⸗ 
haſtation geſtellt und ſoll in dem am ızten Novem⸗ 
ber d. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichts 
ſtelle anberaumten Termine öffentlich ausgeboten 
werden. Beſitz⸗ und lege Lee Kaufluſtige wer⸗ 
den aufgefordert, in dieſem Termine ihr Gebot abzu⸗ 

eben, und nach erfolgter Einwilligung der Intereſ⸗ 
enten ehe wenn EN} By: geg ichen e 
egen ſtehen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

5 de affigirten Proclama 


beigefügt, kann auch zu jeder Zeit in unſerer Regi⸗ 
N. eingeſehen werden. Ufedom, den kiten 


uguft 1828. 
be Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Am a2zſten October d. J., Donnerſtag, Vormittags 
so Uhr, follen zu Möndebude, in dem vormaligen 
Woͤrpelſchen Bauerhof, mehrere Haus, Acker- und 
Wirihſchaftsgeraͤthſchaften, wozu 2 Schiefwagen ge; 
hoͤren, 4 Arbeitspferde, 2 Ochſen, 5 Kühe, 2 Stiere, 
1 Schaafe und 2 Lämmer, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 

ietenden, gegen fofortige Bezahlung, verauctjonirt 
werden. Ueckermünde, den zıften September 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Pomm Juſtiz⸗Amt Ueckermuͤnde. 

Dickmann. 


— — — ü.ꝛe.— 

Da im Termin den zten d. M., wegen der an die⸗ 
ſem Tage ſtattgefundenen Maͤrkte in den benachbarten 
Städten, keine Käufer erſchienen, fo ſollen nunmehr 
im anderweitigen Termine den zien November c., 
Vormittags 9 Uhr, im herrſchaftlichen Haufe zu 
Plantikow bei Naugard, die zum Nachlaſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Gutsbeſitzers Bornfeld gehörigen Effekten, 
naͤmlich: Silbergeſchirr, Fayance, Kupfer, Leinen⸗ 
und Tiſchzeug, Betten, Meubles, Hausgeraͤth, Klei⸗ 
dungsftüde ıc., gegen gleich baare Zahlung in Cours 
rant, im Wege der Auction meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Labes, den gten October 1828. 

Der Stadtrichter Reichhelm. 


Vorladung. 

Von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen te. zum 
Greifswalder Kreisgericht, Wir verordnete Kreisrich⸗ 
ter und Kreisjuftitiarius, laden alle diejenigen, welche 
aus Erbrecht, oder irgend einem andern rechtlichen 
Grunde an den nicht unbedeutenden Nachlaß der Aus⸗ 
geberin Helena Witte zu Klein-Buͤnzow, Forderungen 
ünd Anſpruͤche haben, daß ſie ſolche entweder am 
ayſten dieſes, oder am ırten oder am asiten October 
dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, vor dem hieſigen 
Koͤnigl. Kreisgericht anmelden und bewahrheiten, bei 
Strafe, daß fie fonft damit nicht weiter werden ger 
hoͤret, ſondern durch die in dieſem letzten Termin zu 
erlaſſende Praͤcluſiv⸗Erkenntniß von der Maſſe werden 
ausgeſchloſſen werden. Datum Greifswald, am 4ten 
September 1828. a 

Von wegen des Koͤnigl. Kreisgerichts. 
enbscr. Dr. J. P. F. Eichſtedt, Kreisrichter. 
1 ——— . . —)ö— 


verpachten. 


- 3 u 
Der TheersDfen bei Jaͤgerbeck, nebſt Acker und 


Wieſen, ſoll, den sten: November, früh um ro Uhr, 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Stolzenburg, an den 
Meiſtbietenden auf 6 Jahre verpachtet werden: Bei 
dem Zuſchlag zahlt Pächter 30 Rtlr. 

v. Ramin. 


Verkaufs Anzeigen. N 
Ein Haus nebſt Stallung mit vollſtaͤndigem Zube⸗ 
hör, wie auch die Brennerey, welche ſich mit Zube⸗ 
hör in gutem Zuſtande befindet, ſſt aus freier Hand 
zu en Er Fuge 9 auch zu e er 
aterialhandel. Das Nähere iR zu befragen be 
Carl Scheibert im Johannis⸗Kloſter. f € 


Syrop offerirt 


Mein zu Arnimswalde belegenes Erbzinsgut von 
30 Pommerſchen Morgen, beſtehend in gutem Acker 
und Weide, nebft den dazu gehörigen 3 Salun-⸗Wie⸗ 
ſen am Dammſchen See, mit ganz geringem Canon 
verbunden, bin ich willens aus freier Hand zu vers 
kaufen. Acker und Weide ſind um das Gehoͤft ge⸗ 
legen, die Wirihſchaftsgebäͤude find faͤmmtlich in 
guͤtem Stande; auch fällt bei der Separation ein 
Bedeutendes an Brennholz zu dieſem Grundſtuͤck. 
Käufer koͤnnen ſich bei mir melden und das Nähere 
erfahren. Arnimswalde bei Alt- Damm, den sten 
October 1828. G. A. Schroͤder. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Mentoner Citronen pro 100 Stück 2 Rthlr, bei 


August Wolff, 
Neuen Caroliner Reis, mittel und ordinaie Taſſee 


u billigen Preiſen bei 
t gen ee Wilhelm Weinreich jun., 
Speicherſtraße Nr. 69 (a). 
Beſter neuer cha hel We nad; . Ber⸗ 
ilhe— 8 
W Speicherſtraße Nr. 69 a). E 
eftes gereinigtes Stuhlrohr billigſt bei 
PARSE gering Wilhelm Weinreich jun., 
Syeicherſtraße Nr. 69 (a). . 
Aechten holländiihen Neſſing in of und J Pfd. id 
fern dußerft billig bei C. A. Cottel, 
kl. Domſtraße Nr. 69r. 


Guten friſchen Pöliger Hopfen ä Pfund 4 Sgr. 
bei W. Pfarr. 
n Barinas:Canafter in Rollen, geſchnittenen 


Porte à Pfund 8, 10 und 12 Sgr., erida, 
Laguayra, Korb- und Cuba-Canaſter von Prätorius 
& Brunzlow und Petum Optimum zum Fabrikpreiſe 
mit 10 pCt. Rabatt bei 
TTT 

Friſche eingemachte Ananas zu den billigſten 
Preiſen ſind zu haben bei l 

F. W. Keyſer, Louiſenſtraße No. 749. 

Die fo beliebten Pfannkuchen mit verſchſede⸗ 
ner Füllung & 1 Sgr. und friſche Fleiſchpaſte⸗ 
ten & 1 Sgr. find taͤgltch zu haben bei 

F. W. Keyſer, Louiſenſtraße No. 749. 

3 ſal Kugel-Thee & ri Rthlr, pr. 
bein Hayaıa-Thee 3021 Rıhlr. be : e 
IE a C. W. Bourwieg & Comp. 

Danziger Niederung = Butter 
ſehr friſch a empfingen in Commiſſton und 
verkaufen zu billigem Preiſe 

E. Schröder & Comp., Breiteſtraße Nr. 393. 
Holländ. Matfes- und Voll⸗Hering in Tonnen und 


kleinen Gebinden ben C. W. Rhau & Comp. 
Gerstenmalz, Caroliner Reis und Copenhagner 
Louis Sauvage in Stettin. 


Neuer holländifher, ſchotſcher, Berger, Alborger 


und Kuͤſten⸗Hering, in ., , 4,4. und 1. Ton 
nen, rg uguſt Wolff, am plaorin 2 93. 


Eine gelbe Windbuͤndinn, welche die zweite Hetze 
macht, will der Amtmann Gdde verkaufen. Jagd⸗ 
freunde, welche hierauf reflektiren, haben ſich, Neuen⸗ 
markt Nr. 952, an ihn zu wenden. 
( — — — 

Zu verauctioniren in Stettin. 


Auf Verfügung des Königl. Stadtgerichts ſollen 

morgen Vormittag 12 Uhr, am Bollwerk Nr. 1103 
milchende Kuͤhe 

Öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert wer⸗ 


den. Stettin, den loten October 1828. 
. Reis ler. 


Pfeffer ⸗ Verkauf. 

Zehn Side ſchwarzer Pfeffer, vom Seewaſſer be⸗ 
ſchaͤdigt, ſollen für Rechnung der Afuradeurs im 
neuen Packhofe oͤffentlich an den Meiſtbietenden im 
Termin den kiten October d. J., Nachmittags um 
2 Uhr, verkauft werden, wozu wir die Kaufliebhaber 
einladen. Stettin, den zen September 1828. 

Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 

Montag den izten October c., Nachmittags 2 Uhr 

und an den folgenden Tagen, 


richts Aucti cale: : + 
en ui (dene Ringe, eine goldene 


retioſen, viele go 
en Silder, mehrere Taſchenuhren, 
Kupfer, Meſſing, viel Leinen: und Tiſchzeug, 


Kleidungsſtüͤcke ic. 
Er ge baare Bahlung verkauft 
e 


Öffentlich gegen ſofortige 
et gegen ſofortig is ler. 


rr . — O. r 
Am Dienſtag den aten d. M., Nachmittags um 
halb drei Uhr, ſollen auf dem neuen Packhofe durch 
den Maͤkler Herrn Werner 
12 halbe Stüde Bordeauxer Syrop 
für Rechnung deſſen den es angeht, in Auction ver⸗ 


kauft werden. 


m Auftrage des . Wohllöbl. Stadtgerichts 
ſollen Dienſtag den 21. October c. und an den fol⸗ 
enden Tagen, jedesmal Nachmittags 2 Uhr, in der 
reitenſtraße Nr. 358, nachbenannte Gegenſtaͤnde 
oͤffentlich verſteigert werden: 
Silbergeſchirr, Uhren, Glas, Fayance, Kupfer, 
Meſſing, Zinn, Leinen und Tiſchzeug, 7 Stand, 
roͤßtentheils herrſchaftliche, Betten, Kleidungs⸗ 
tücke, mahagoni und birkene Moͤbel aller Art, 
wobei insbeſondere 2 Trimeaur, mehrere ans 
dere große Spiegel, ı Schreibſekretair, eine 
Schenke, 1 Schreibeſpind, 3 opha, zwei 
Dutzend Rohrſtuͤhle, 2 Komoden, 7 Kleider; 
fpind, Tiſche, Haus, und Küchengeraͤth. Fer⸗ 
ner: 2 gute Wagenpferde, 2 milchende Kuͤhe, 
N Ag en und 1 Holzwagen, 
erdegeſchirre und Sattel ꝛc. : 
Stettin, den sten October 1828. Reisler. 


Zu vermiethen in Bien 
Breiteftraße Nr. 359 iſt die zte Etage, eſtehend 
aus 6 Stuben, 1 Schlafkabinet, nebſt Zubehoͤr, zum 
ıften Januar k. J. zu vermiethenz an kann, er⸗ 
forderlichen Falls, ı Pferdestall mit uͤberlaſſen werden. 


ſollen im Stadtge⸗ 


Am Roßmarkt Nr. 697 iſt die zweite Etage Kon 
ıften Januar zu vermiethen. 5 


zu vermiethen an eine ſtille Familie: 
zum iſten Januar 1829 in einem Haufe der Unter⸗ 
ſtadt, = Stüben, ı Kammer, Speiſekammer, Rüde, 
etwas Bodens und Kellerraum. Das Nähere bei 
J. D. Neumann, Frauenſtraße Nr. 912. 


Während der Marktzeit iſt ein Laden und Stube 
zu vermiethen, Roßmarkt Nr. 758. 


In der großen Wollweberſtraße Nr iſt eine 
Stube und Kammer zum ıften November d 8. u 
vermiethen. N 5 


rc 
Koͤnigsſtraße Nr. 184 find zwei Boͤden zu vers 


miethen. 


Roſengartenſtraße Nr. 295 iſt die ate Etage, beſte⸗ 
hend in 4 Saale, 8 heitzbaren ben we Sünde 
mit Speiſekammer, nebſt 2 Stuben und . 
der zien Etage, 1 Holz- unden Gemuͤſekeller, fo: wie 
1 Pferdeſtall Für 3 Pferde nebſt Heuboden, von Oſtern 
Pünftigen Jahres ab, zu vermiethen. 

Damerow. 


EEE FREIE ENERSEBFEN RL AULÄEA EEE 

Der Laden am Bollwerk zum Haufe große Oder⸗ 
ſtraße No. 70 gehörig, iſt zu Michaelis d. J. zu ver⸗ 
miethen, und das Nähere daruͤber zu erfahren in 
demſelben Hauſe parterre. 


Ein Getreideboden im Speicher No. 9 am Boll⸗ 
werk, ſteht zur anderweitigen Vermiethung frey. 
C. L. Bergemann. 


Ein freundliches Logis parterre, beſtehend aus 
3 Stuben, 4 Kammern, Küche, Speiſekammer und 
Keller, nöthigenfalls auch mit Stallung fuͤr drei 
Pferde, iſt zu N und kann fofort bezogen 
werden, am Pladdrin Nr. 114 A. wo naͤhere Aus⸗ 
kunft gegeben wird. 


Bekanntmachungen. 


(Verloren.) Ein eiſernes Armband ward am 
Sonntag Nachmittag auf dem Wege von der Gras 
pengießerſtraße nach dem Theater verloren; dem 
Finder deſſelben wird, bei der Rückgabe, eine gute 
Belohnung in der Grapengießerſtraße Nr. 166, eine 
Treppe hoch, zugeſichert. 


(Verloren.) Am Freitage 
der Stadt oder auf dem Wege von hier nach Bat⸗ 
tingsthal bei Pencun, über Mandelkow, Ladenthin, 
Hohenholz und Krackow, eine ſilberne Taſchenuhr 
mit Kapfel verloren gegangen. Auf dem Zifferblatt 
ſteht Requet a Paris. Sie hat gelbe Zeiger und 
deutſche Ziffern. Dem ehrlichen Finder, der fie 
hier, Moͤnchenſtraße Nr. 611, 2 Treppen hoch, oder 
in Battingsthal bei dem Herrn Inſpektor abgiebt, 
wird eine gute Belohnung zugeſichert. Stettin, den 
sten October 1828. 


—— — ää—n 
Schiffer J. C. Schütt iſt ſo eben hier angekom⸗ 
men und empfiehlt ſich aufs Beſte mit 
„vorzuͤglich ſchoͤner friſcher Holſteiner Stoppel⸗ 
butter und Holſteiner Kaͤſe.“ 


den zten d. M. iſt in 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Branntwein⸗ 
brenner, welcher gruͤndliche Kenntniſſe beſitzt, trockne 
Pfundbärme zu bereiten, findet ſogleich ſein Unter⸗ 
kommen. Naͤhere Auskunft ertheilt Herr Branntwein⸗ 


brenner Wraske auf der Oberwieck bei Stettin. 


72727277... ͤ ——... . — 
Wer eine Hobelbank und dazu gehoͤriges Tiſchler⸗ 


werkzeug, vorzuͤglich 


Kehlzeug, zu verkaufen hat, 


wolle ſich gefaͤlligſt melden, Frauenſtraße Nr. 1121 


parterre, 


Lotte 


1 1 


e 


Zur sten Klaſſe sgfter Lotterie, welche den raten 


bis ı6ten October 
bei mir zu haben. 


gezogen wird, ſind noch Kauflooſe 
. e ) 


Rolin. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 


900 Rilr. gegen ſichere Hypothek follen ausgethan 
werden; von wem? — iſt in der Zeitungs⸗Expedition 
zu erfragen. 


Ziehung der XI 


eber i 
derjenigen Gewinne, 8 
welche bei der am 30ſten September bis den Sten October d. J. in Berlin geſchehenen 


I. Kurant⸗Lotterie in einer Ziehung, in meine Kollecte gefallen find, 


(die General: Gewinnstifte iſt jederzeit bei mir einzuſehen.) 


— . ——— öEüb᷑ 


Nr. Rthlr. 
53340 20 
5337 150 

5340 20 
5342 8 
5345 8 
5347 20 
80816 8 
80844 8 
8086| 8 


Nr. 


8089 
8092 
13102 
13106 


13107 


13108 
13109 
14285 


Rtplr. 


Nr. 


14288 
14289 
14290 
14292 
14296 
16166 
16169 
16174 


-Nthlr. 


o m m Mi m mn ww 


Nr. 
16178 


16180 
16184 


18234 


18244 
18246 
19316 
19318 


Rthlr. 


8 
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Nr. 


19320 
19321 
19326 
19329 
19331 
19334 


19345 


19347 


Rthlr. 


8 
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Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn-Looſe nach 8. 7 des Plans. — Zur 
XIII. Kurant-Lotterie, welche den Aten November gezogen wird, find ganze und stel Looſe 


zu haben. 


Zur aten Klaſſe 58ſter Lotterie, deren Ziehung am 1 


noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe abzulaſſen. 
Stettin, den Sten October 1828. 


J. WVilesnach., 


aten October c. beginnt, habe ich 


Königl. Lotterie-Einnehmer— 


